
stamme und dort von ihr nicht auf Inhalt und Eigentümer überprüft worden sei. 

Daraufhin wurde die Kiste in Anwesenheit des mit der Untersuchung des Falles 

betrauten Staatsanwaltes geöffnet und damit der zweite Teil der in Wildungen ver­

mißten Bilder sichergestellt. Es wurde mit dem Staatsanwalt vereinbart, daß dieser 

die Wiederauffindung bekanntgeben sollte. Bevor dies geschehen konnte, kamen un­

vollständige Nachrichten auf unbekanntem Wege in die Presse und führten zu so ent­

stellenden Meldungen, daß es geboten schien, den Sachverhalt ausführlich klar­

zustellen.

Es fehlen dem Städelschen Kunstinstitut nunmehr noch 25 Bilder, die in dem Katalog 

,,Diebstahl von Gemälden" verzeichnet sind. Das Städelsche Kunstinstitut wird in Kürze 

Verzeichnisse versenden, nach denen der Diebstahl-Katalog berichtigt werden kann.

UMFRAGE DES MUSEUMS

FÜR DAS FÜRSTENTUM LUNEBURG

Das Museum für das Fürstentum Lüneburg hat Kenntnis von zwei Holzplastiken 

erlangt, die sich zur Zeit in Privatbesitz befinden und die im Frühjahr 1945 in der 

Nähe Lüneburgs aufgefunden wurden. Es kann angenommen werden, daß es sich 

bei diesen Objekten um Auslagerungs- oder Plünderungsgut handelt, das möglicher­

weise aus öffentlichen Sammlungen stammt.

Museen oder Privatpersonen, die gegebenenfalls begründete Eigentumsansprüche nach­

zuweisen in der Lage sind, wird anheimgestellt, auf Grund der nachstehenden Be­

schreibung bei dem Museum für das Fürstentum Lüneburg in Lüneburg, Wandrahm­

straße 10, Lichtbilder der Figuren zwecks Identifikation anzufordern.

1. Halbfigur eines Bischofs. Großenteils alte Fassung und Bemalung. Nase abgestoßen, 

rechte Hand fehlt. Höhe etwa 70 bis 80 cm.

2. Standfigur einer Madonna auf Sockel. Ohne Bemalung. Hände der Maria und des 

Jesusknaben stark abgestoßen. Höhe 51 cm.

HOCHSCHULEN UND FORSCHUNGSINSTITUTE

(Nachtrag zu (Heft 7, S. 121—128)

HAMBURG: KUNSTHISTORISCHES INSTITUT DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Wolfgang Schöne

Dozent: Dr. Christian-Adolf Isermeyer

Assistentin: Frau Dr. Helene Münscher

Seminarbibliothek: Verluste unerheblich; voll aufgestellt; ca. 6000 Bände. Zur Ver­

fügung steht daneben die umfangreiche Bibliothek der Kunsthalle im gleichen 

Hause (ca.. 30 000 Bände). Die kunstgeschichtlichen Bestände der Staatsbibliothek 

dagegen fast ganz vernichtet.
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Abbildungssammlung: ca. 20 000 Fotos und Drucke (hervorzuheben ca. 6000 Mar­

burger Fotos Frankreich Mittelalter)

Diapositivsammlung: ca. 22 000. Zur Verfügung stehen außerdem ca. 10 000 Diapo­

sitive der Kunsthalle.

7h Arbeit befindliche Dissertationen:

Abendmahlskelche des 13.—15. Jahrhunderts in Schleswig-Holstein, Hambufg 

und Lübeck. — Der Meister von Flemalle. —■ Raffaels Sixtinische Madonna in 

der Kunstliteratur. -—■ Ein Thema aus Runge. —■ Das Poetische und Dekorative 

in der Malerei von Rossetti und Burne-Jones. — Ein Thema aus dem Bereich 

„Farbprobleme".

AUSSTELLUNGSKALENDER

AACHEN

Suermondt-Museum

31. Juli—-31. August 1949: Josef Hegen- 

barth (Dresden): Zeichnungen,- Wolf Rö- 

richt (Garmisch): Ölgemälde und Aqua­

relle,- Franz Lenk (Stuttgart): Aquarelle; 

Vera Lwowski-Caminneci (Aachen): Kunst­

gewerbe; Käthe Weinreiß (M.-Gladbach): 

Töpfereien.

(graphisches "Kabinett

18. Juli—18. August 1949: Emil Damker 

(Worpswede): Zeichnungen. Ab20.August 

1949: Otto Dill (Bad Dürkheim): Pferde­

darstellungen.

BAMBERG

"Neue Residenz

August — September 1949: Süddeutsche 

Bildteppiche der Renaissance und des 

Barock aus den Beständen der Bayerischen 

Verwaltung der Staatlichen Schlösser, Gär­

ten und Seen.

BONN

Qalerie T^eue Kunst

3. Juli—31. Juli 1949: Gedächtnisausstel­

lung Hans Thuar.

Kunstsammlungen der Stadt Bonn (7deue 

Adünstersdhulej

31. Juli—28. August 1949: „Erste Bonner 

Sommerausstellung." Malerei, Plastik und 

Graphik der bildenden Künstler der 

Gegenwart in Bonn und seiner Umgebung.

SCHLOSS CAPPENBERG

(üb. Lünen/W.)

24. Juli—30. Oktober 1949: Westfälische 

Volkskunst. (Veranstalter: Museum für 

Kunst- und Kulturgeschichte der Stadt 

Dortmund).

COBURG

Schloß Shrenburg

Juli—September 1949: „Die Welt um 

Goethe." (Veranstaltet von der Coburger 

Landesstiftung). Bild-, Buch- und Schrift­

dokumente aus dem Besitz der Kunst­

sammlungen auf der Veste Coburg, der 

Coburger Landesbibliothek und des Staats­

archivs Coburg. — Die Ausstellung glie­

dert sich nach folgenden Gesichtspunkten: 

Goethe, Persönlichkeit und Werk; Land­

schaften und Städte der Goethezeit; die 

bildenden Künstler um und mit Goethe,- 

deutsche Dichter um Goethe,- Kaiser, Kö­
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